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« amn geelanetes Motid Aberhaupt nicht sinden. pylonen Relless: Zwei oder drei Krtleget be! Die lange Helvena in NAr. 16 möchte das

diem It. 0 der JurererCucuin- Vezůglich der fünf pruümierten Entwürse, deuten die Schlachn von St. Jakob, zwet Preiogericht durch eine siende erseten. Danit
*——— wubm 88 Ergünzung des in Ne. 183 desandere die Schiacht von Nufels. Das re F v eineni Slreite nahegerüct, der einst

Luz. Taablatt“ Gesagten noch solgendes het man namlich aus den darunter stehenden In r die Münzprägung von Bedeumng war,

zchweierisches Jationaldenkmal. con dne dteee wese die Schiochsdem Surtt gipttchen det sipenden und der
Lindelandt.) —DDD— Lanpen und Sempach, siehenden Heldelta.

perspettivisch gegllederlen und auch sonsi meht Die Krleger find zeils sichend, tells imend, Ote Männergestalt von Nr. 76 uimd 79,

Im Laufe des Nonates August waren die destanigabgenufien Marmormauer. Einesteils Uegend. eer den Sodel, diesenseln Steinwerset am Morgarten (76) und ein
ijt ein Nauonaldenlmal eingegangenen Em.fut ein Natlonaldentmal doch wohl unenlbehr·und das gauze Denkmal, auch durch die Di welter nicht definlerter Känpfer (79). beide

rurse, 108 an det Zahl, in Sanoyz offenilich iichen proeminenten Zenirums entbehri sie: menfion, veherrschend, ein kniender nadter schon und krastwoll gearbeltet, sind als Haupi
eehein, sie sind in der Presse mehrsach ben sie wird auf der RNliaseile don Vanmen über. Mann, im Vegrisfe, von der rechten Schulter destandteil eines schwelzetlschen Natlonaldent

neen werden, auch, un „Lug. Taablau“,ragt. auf der Vorderfeine nrägt sie reichen, mit belden Äödnden etnen drohen Siein herab mals unpassend bezw. ungenligend.
—— Minl. und daupi.! zufchleudern. Mut elnsget Ressexion gelaugt Die nalenwollen und zum Teil hoch ver

it Rummetn l, 9. 16. 76. 70. wurden domnna blidenden Hmiergrunb ein Relief der man zu der Annahsne, daß dies einer der dienten unter den konkurtierenden Künstlern
ieulen Vrelbgerichte ptämiett; in der, Pauitle Schlacht von Sempach. funfzig Verbannien jei, die am Morgarten den sind eben zu bedauern, daß sie in diesen Weun.

Zuisse und der „Schweig“ sind sie abgebilder Ar. gft ehensaneine ausgedehnte Mauer Eidgenossen zu Hilse kamen. dewerb eintraten, bei dem es heißt:

dotden in der iehigenannten Zeitschrift hat oder Pylonenkonstruton, griechischen Stils,, Ar, 79 bringt eine gewaltige Mannerge Lascinto ogii apernnizu, voi eh' entrato.
atetoni Gufeudondm eines aus Ludern siamder nicht in diese Gegend paht. Die Pylouen stalt in urschweizeriicher · Tracht, halbrechts/ Wrecont hal sich in dem erwähnten Auf
enden Zuichet Lueraten) der Aussiellung im tragen Rellese don Schlachten und Krieger. drohend vorwäris schauend und sich ansabe wie solgt geüuhert: „Dah kein einziges
in hlinte d den sun pruümlerten Fnimrfiguren, Ritlibund umd ein FriedensbildGinmsschlgend,won der lintehee der ein Wosfe RNodell dabel ihn, das wie eine Offenbarung

en im besondetn ine bemertenswerie Vesprechgebaut sind griechtsche Tempelchen. Dieser aufzuzichen. fich dem Prelsgetichte und dem Publikumsieq ·
a dedionen. in 4. Septembet hat dann CEnlwurf besigte ein Jentrum: auf hohem Wi der Dentmalstage belaht sich auch emn hast ausgezwungen kätte, liegt sicher nicht an

nuch doch det Vundesrat der Lusstellung einen Sodel sieht eine Frauengefiait, in det Lintensin der M. 8. 8ta . 263. 1II. Morgen dem Kunsiler sondern an der Ausfgabe, die

bejuch gemacht. Det Gesamteindrut. wie ertie Lande, die Rechte einem Siler auf denblatt, etschlenener aoittfpondenzariitel. Esin ihrer nebeihaften Unbestimmtheit die einen
d den SZummen der Htesse wiederspiegelte, Naden gelegt. wirde datin dezligiich der sumf prumletien Enl-zu hochtonender Phraseologie, die andern zu
er der elner groen Ennduschung. Nr. 1k ischelnt ale derjenige Entwurf, der wuürfe noch bemerkt: Aner allzu simpeln Gedantenatmut verlelie!

y,n i 7 aw der erstenVor noch am eheslen möglsch sein könnten ImWineltied hat sein Denkmal am Helmat hat.
oeg Win htides Dentinal, an einer Sni scheinen ariechtiche und Nenaissanec-An. s otte Stans; auf dem Echlachtselde steht zut In dem schon erwahnten Arntel der N.
pn n v““p hen Ider, einem huuange tiange botzutommen, weniger romanische Ueber stommen Erinneruma die baeunie ehrwürdiges8. Zig,, in welchem unter anderm auch her·
 une en rohartigen Treppenbauten llegt eine Tertasse, Fapelle, im Städtchen Eempach fein 1886 eine dorgehoben wird, daß ein in ober bei Schwyz

ne V üng an die schweizerische auf der eine Jassade steht; in deren Munie Dentsule; auch ohne solche Säule warde die l zu erstellendes Dentmal gar nicht zur Geltung
—** qw  alß Vorwurf fur dasein aroßer Nischenbau; auf den beidseitigen Schlachtjahrzeit nach wie vor von BVolt und kommen tonnte, uüdem ee durch den Mythen

e Die Cuanerung an die vhlonen Schigchtenreitefs: Morgarten und Vehörden jahriich sfelerlich begangen wererdrlt wurde, wender sich der Versasser mit
ze Der Daicciamee dinedit ustenwiederum Sempach. vor der Fische auf einem den. Wollie man aber demm Tahre bon Semlaller Eutschiedenheit gegen das geplaute Na·
en die erste Freihritsschlacht. großen Sockel mit dem Rurischwur eine fie pach, den Hilin den aslein wahren Grund tlonaldentmal und spricht sich dafur aus, dlese

rd massen wurden abwechselnd folhende Frauengestalt, lana und langweilig, ungstag der Eidaenossenschast nennt, ein die Sache gunzlich aus Abschled und Traltauden

det en enn Die Verhertlichung deseine Helpetia. Schlacht plasisch darstellendes Dentmal wibsfallen zu lassen.
en iron die Guit gung der Nr. 76. In der Mitte ein kolossaler Socul.men, so würde es nicht nach Schwyz ge Nahschriftder Redaktion. Von
 e r an den Gemus deroben die Inschrist: ‚ gum Nuhme der Gtundet hören dem in vorstehendet Einsendung angezugeuen
* uhm des Heldenzeltaiters der und Helben der Schwelz. Datunter eine vbit In Nr. 9 (aricchtschen Stils) soll die ansAttikel der HR. 3. Zig briugen wir hier

Ve deler x- caige Fluche mit dem Rultlischwur. Auf der hobem ESodel neben einem Stier stehende noch elnige Schlußstellen zum Abdruce:
n ng ob nsicherhelt und Unbestimmtheit] Jiüche selber und die Echworenden teilweise Frauengelialt nach der migegebenen Etlau Zut Altrediterung des Dentmalumterneh·
id ahh n des Molids ist es begrelf debdedend die Inschrift 1201, darunter Brum etung die Helpvetla vorslellen der Stier das sment hei man sich darauf berusen, die Idee
e nn astedender Entmwurs ilande nen umd doch oeiter unten 1018. Alio der Sinnbid der Veschauct glanbi, dazu sei am CenumnarfesieinEchwnz von den

qwotlerisu a Für ein a'i genmdanescatante Widerspruch zwischen den Jalrzadeein nntes Sujen vot sich zu haben, etwa Vundestäten Weln und Schent geäußert wor·
hes Naulonaldentmal ähtt sich aberl len und dem Vildwerke. Auf den Ecilen eine Jungfrau miun dem Cpsersller. den. Man hat meines Wissens nie angeqe

——uewet· — — ç —7 8—

3 et tnleend vor iht lag,“ küßte er mit helhet half nichts. Wle wahnsinnig bog er ihr Jund nicht aus Mitleid, wie ——

Fe uilleton. — diese willenlose Hand. Daupt zuruck und küßte se keuchend immerzu. nicht aus Willeld. Und da war ploblich det
—— Das Madchen konnte kein Wort hervor Sie fühlie lein noch tränenseuchtes Gesicht, wahnsinnige Gedante in ihm gewesen: sse hat

io Rocchen Rhode würgen, wie zumgelnde Flammen schlug die ind durch die Tränen brannie die Glut seinet dich leb, und in dlesem Gedanken haite er

— 7* lut seiner itren Nede um sie und ühber sie, Wangen. Ob sie um sich schlug wie — —— nicht meht entbehten konnte,
don Karl Busse. shre Knlee wurden schwach und sie zlitlerte amseun et schlen fuhllos. Er tüsne sie nur daßer sie längsi im Hetzen irug, daß die

Et wat plblich maddrug vnierjaac. ganzen Leibe, als sich der kleine mißgesialleie soriwähtend. Taunsleß er sie los, so sih, gauze Verstimnung der lebten Zeu. die aauze
uich die ste b ganz still. Et hob vidb. Nieusch in vertüdter Leidenschaft vor —* er sie umschlungen hatte, aing taumelnd Unlust und Nujeligteit nichts wenet gemelen
—5* gen vom Tisch und sah wand. Ersi allmählich gewann sie Krait uut zum Sofa und schlug lang darauf hin. wat, als dieses drangende Gesuh inde
—fWW é n Hetz in der Brusteirachtete mu allet Gewalt thre Hand, zu en hode wollie davonstürzen. Sie jals der mad, der biaße Neld gegen Osla
— ** ; im Halse schlugen ihm wildesteien. Aber fie entrang sie ihm nicht. tonie ed nicht, die Knie versagten iht den sals seine unversionde ne Liebe gu ne

Ztaulein Nobchen“ Lassen Sie mich los'“, keuchte sie, wad Dienst, sie leinle sich scnwach und schwindelig Rtode. Et, der Weiberielnd, n vau
Nun sehen e ate et selsam sallin Ihnen einr ESie sollen mich — los,einen Augenblict aegen den wisosten der Tur shis gur Vertlhautheln —— Wane h

— — Wie nicie sie, „da werden slassen — Sie sollen..“ Nelner sprach. Schwer in das Dumtel und sges Begehren war in ihm ausgesi egen wach
lchlinm. a. Ean n jac gar nicht sos Du baft mich ja Reb“, stammelie er halb und dle Sutlle drang gut das kutze Keuchensenem gtoßen. ubergtohen Glud, — dem

—T dh jer, du hasl mich lieb, sag es doch. Eo istihres Alems. So versttich eine bange Zeit. anderen · sleis in den 2 flel und de
 Guhet W Donen etwon sagen sprach satam Deultend, sogt dun e e daemiet ansam die Doize om unwer mworbewage n ——
atduiin ne wat raud, eiwas sagen “ Und sie umner wieder: „Wenn Sienicht wand des. Vodenraume Wutaet auf den wonach er shgelehn zeltlebeus. das ip

Et haue hre loslassen Sle — Site.“ Vallon, ging die Treppe hinunter. Der lleine) einmat in sonnigem Glanze sein atmnes Le r
ault esetnem Tir ent cratifsen und hielt sese weht donme se dat nicht sprechen. Ais Buttnge, sagte nicns. rutrte sich nicht. sdonen joisee Es war vermessen Fxenn
inghlich. ei Sle wurdeer jedoch immer rafender ihre Hand tuhle, sicht Es dauetle lange chect recht dut Belmm ich. Wer solte ihn iim Erns Wnn ihn
 e cent,. bat ge und, vert ardet bichun am ide. har midtamaie, nne sesnung tam, Er blieb, augestreau auf dem den hahllchen armeaen on aese d
ach muß sa aus den seinen zu losen, in jater Ehuschlohenihen u der jrelen Hande batlen Sosa legen. Mae haiie er getandedagu solch unleidlsches Wesen hattek!“ Abet
n pidumter Vder eilen su ichin sein GechtSie unwverschmter Ste — War dag ein Traum hesen? Et uhule san was dacie daton? Es sprengte aus 8and

 Neln, Sie ol mich zu überfallen, wo — wo man wehtlod Herz. Die das kiopfiel Er fuhlle sein Geran jahen Nausch Aberflel ihg. ein Fruhlings
e mit biecsen tiben bel mit, Sie mulssen sit“ ht — 6. dad Gefcht brannte. Er fiebetie abendrausch, eimne solche Jugendit untenheu.

at ich Elr uh rdutein dbdehcee un se Sie wuhhte nicht mehr, was sie hetuorstlehß. sa förmich. und was e er war so wie er sue nie gelannt in den Jahren der
radn Shenbnt hab Sie itebt e nndt dedn kleipen Duneen anien dber üm hekommen, es war suätler Cewesen Rnechtschalt, ein helhen Dunschen, das emper

cieh uher o que. ich der Vackihe, und ploiich sclaff herab. Was sagte sie? Was ie er In feinen Tranen hatte er dagelegen ichtle um setnen Anten Gltue und Lulßn. Ja,
—VBBo dog eee ensehenn ee Eemn Bandt bogsich weit, zu· wie ein mudes gipd, u hane ihn ertoit von ser hatte alles dergessen, hatte seine demliige

ut deiz andeten. ich Lin doch kein sra, seine Augen wurden siatr und glahg, dem Lilph der auf ihm deruht, das ersie gut Lieie, haute shn selhsn. idr r IJuben gewor
8 Ele —8 n F so hören Sie doch, ein Zucken aing durch seinen Körper. Zas Wort, das er gebött, hatte ihn etlst. Wenn ssen. den Weg durch Licht
d Eit mich ah Dort, sagen Sie doch. Madasen fuhlte nun war sie ftel. Mie gee Rocchen seinen Strauß nicht genommen, dann sund htend der seine durch

m. men an — nee cbtin sein Schatten und Zuntel suührte. Was et geglautt

— mehrt qus, io sag en dochn Imh hainssie eteichen konte, war der Buglige mit einem en edtnhn Ihte suile Guute abet mach —
n much aune, und ich rill din du Sabe ausgesprungen, hatte sie eingeholl. aulen und und sanfi in ihm. Und dann hane heben — Daß sie ihm sagen wülrde:

—W— men anderen zissammen sein, Win umd Glet und Verzweislung psiensie del ihm hestanden, ehen wie die Diuniet beija, ich hab, dich lleb, dich. dan armen Vud·

a wat do J du, du, din sich seine Finget in ihren urm; mit elnet Lem krahenen Hihd, hder nein, nicht so, lon. iigen. sch dieh dich der gangen Delt vor und
t Dand unmat osa herabgehiuten, prehleKrafi, die jeden Widersiand drach ri er sie sdern wie das treue Welb neben dem Nanne, will bei dir blelben Jahr iun Jaht — Hatte

wider dewee ee ie sore a Toderonct aul. Gelbatie leine Dand antaheln. diele Gond biet,ler das wirkiich sar mbalich achalten. war e
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